
 

 

Neue Gentechnik: Verantwortungslose Entscheidung 

AbL prüft Klage und bittet um Unterstützung 

Anfrage: Unterstützung für eine Klageprüfung gegen die Neue Gentechnik-Verordnung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

Liebe Aktive zur Sicherung der gentechnikfreien Erzeugung,  

am 17. Juni 2026 hat das Europaparlament mehrheitlich dem Gesetzesentwurf zur Deregulierung neuer 

Gentechnik-Pflanzen zugestimmt. Das ist aus Sicht der AbL e.V. verantwortungslos. Die wirtschaftliche 

Grundlage für viele Saatgutzüchtende, landwirtschaftliche und gärtnerische Betriebe sowie Lebensmittel-

verarbeiter ist damit in Frage gestellt. Unser Saatgut, die bäuerliche Landwirtschaft und Lebensmitteler-

zeugung sowie unsere Umwelt sind in massiver Gefahr. Eine gentechnikfreie Saatgut- und Lebensmitteler-

zeugung ist nicht mehr möglich, weder konventionell noch ökologisch, oder nur noch mit hohen Kosten, 

hohem Aufwand und unüberschaubaren Risiken zu Lasten der gentechnikfreien Erzeuger:innen. Das ist 

inakzeptabel!  

Was hat das für Folgen? 

Laut neuem Gentechnik-Gesetz, dass Mitte 2028 in Kraft treten soll, können nun Neue Gentechnik (NGT) 

-Pflanzen ohne Risikoprüfung, ohne verpflichtende Nachweisverfahren, ohne Rückholmöglichkeit im Scha-

densfall, ohne Transparenz der Anbauorte, ohne Schutzmöglichkeiten vor Gentechnik-Verunreinigungen, 

ohne Haftung in unsere Umwelt, in unser Saatgut, auf unsere Felder und in unsere Lebensmittel kommen. 

Die Kennzeichnungspflicht bis zum Endprodukt wurde nicht durchgesetzt. Das torpediert Verbraucher-

schutzrechte und die Wahlfreiheit. Zu erwarten ist zudem eine Patentflut. Deshalb ist es inakzeptabel, dass 

während des Gesetzgebungsprozesses keine rechtssicheren Verbote von Patenten auf Pflanzen, deren Pro-

dukte und Eigenschaften durchgesetzt werden konnten. Das alles bedroht unsere Ernährungssouveränität.  

Warum prüfen wir eine Direktklage? 

Seit einigen Monaten prüfen die Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) e.V., die die gen-

technikfreie Landwirtschaft sichern will, und FaNaL e.V. (Verein zur Förderung einer nachhaltigen Land-

wirtschaft), ob gegen das neue EU-Gesetz in Form einer „Direktklage“ gerichtlich vorgegangen werden 

kann. Eine Direktklage ist v.a. für Mitgliedstaaten vorgesehen. Da aber auch die gentechnikfreien Wirt-

schaftsakteure und die Umwelt massiv von der geplanten Deregulierung betroffen sein werden, will die 

AbL diesen Weg mit Wirtschaftsakteuren bestreiten und versuchen per Direktklage die Deregulierungs-

Verordnung zu stoppen. Um eine Direktklage einzureichen gilt eine kurze Klagefrist, deshalb gilt es jetzt 

schnell und sehr gründlich diesen Klageweg zu prüfen.  

Wie können Sie und Ihr dies unterstützen? → s. Rückseite 

 

    



 
 

 

Wie können Sie und Ihr dies unterstützen? 

• Die Prüfung kostet viel Geld. Deshalb bitten wir um finanzielle Unterstützung für die Klageprü-

fung gegen die Neue-Gentechnik-Verordnung. Die voraussichtliche Summe für die Klageprüfung 

bewegt sich in einem höheren 5-stelligen Bereich. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie und Ihr 

als Unternehmen, Verband, Stiftung oder Einzelpersonen, diese Klageprüfung finanziell unterstüt-

zen. Über den Verein FaNaL e.V. ist es möglich, Spendenbescheinigungen auszustellen, wenn Sie 

beim Spenden Ihre Adresse mit angeben. Der Verwendungszweck sichert, dass das Geld für die 

Klageprüfung verwendet wird.  

Überweisung bitte an:  

FaNaL-Spendenkonto (auch online: https://www.fanal-ev.de/startseite)  

FaNaL e.V. 

IBAN: DE68 4785 3520 0002 0293 79  

Verwendungszweck: Klageprüfung NGT-VO 

 

• Zudem sind wir dabei, einen Unterstützerkreis zur Klage gegen die Gentechnik-Verordnung zu 

gründen. Erste positive Rückmeldungen haben wir bereits. Dies bedeutet eine mentale Unterstüt-

zung des Klagevorhabens und Informationen, wie es weiter geht. Auch hier würden wir uns sehr 

freuen, wenn Sie und Ihr dabei seid.  

 

Bei Interesse am Unterstützerkreis sehr gerne eine Rückmeldung an volling@abl-ev.de.  

 

 

Vielen Dank im Voraus! Lassen Sie / Lasst uns gemeinsam diese inakzeptable Deregulierungs-Verord-

nung stoppen und das Recht auf gentechnikfreie Umwelt und Lebensmittelerzeugung verteidigen.  

Für Rückfragen stehen wir sehr gerne zur Verfügung.  

Mit gentechnikfreien Grüßen 

Claudia Gerster und Martin Schulz  
Bundesvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) e.V. 
 
Mehr Informationen  
 
Annemarie Volling 
Gentechnik-Expertin der AbL e.V. 
FaNaL e.V., c/o AbL e.V. Heiligengeiststr. 28, 21335 Lüneburg, E-Mail: volling@abl-ev.de 
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